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Onkel Sam lacht

Ein Regierungsbeamter in Washington

legte dem Budgetdirektor
seinen Voranschlag für das laufende
Jahr vor. Der Direktor kürzte an
allen Ecken und Enden, so daß der
Beamte verärgert ausrief: «Wenn
Sie die Apostel ernannt hätten, wären

es nicht zwölf sondern zehn
gewesen!» - «Richtig - und Präsident

Johnson hätte die Zahl auf
acht herabgesetzt!»

*
Das Sparprogramm Präsident Johnsons

wird im Pentagon mit mehr
oder weniger Humor kommentiert.
So wird erzählt, daß ein US-Zerstörer

in San Diego seinen Brennstoff

von einem fremden Tanker
nachfüllen ließ. Der Kapitän
bekam eine Botschaft von seinem
Admiral: «Was machen Sie dort
drüben?» - Der Kapitän funkte
zurück: «Hier geben sie Rabattmarken.»

*
Ein gewissenhafter Steuerzahler
bekam zu seiner unangenehmen
Überraschung ein Schreiben von der Ob das wohl wieder zusammenwächst?

Steuer-Kontrolle mit der Aufforderung,

910,63 Dollars nachzuzahlen.

Es folgte ein längerer
Briefwechsel, denn der Mann war sicher,
seine Steuern bezahlt zu haben.
Schließlich kam ein
Entschuldigungsschreiben vom Finanzamt: das
Datum - September 10, 63 - war
in die falsche Spalte geraten.

*
Stoßseufzer eines Amerikaners:
«Wie doch der Schein trügen kann!
Ein Dollar schaut heute noch
genau so aus wie vor zehn Jahren!»

*
Arbeitsplätze für 2500 Menschen
bietet der neue vierzigstöckige
Wolkenkratzer der Telephonzentrale
von Manhattan. Doch keiner der
darin Beschäftigten wird je den
überwältigenden Blick über
Manhattan und die bezaubernde Aussicht

auf den Hudson genießen,
denn das Monstrum hat keine Fenster.

Dadurch konnten die Kosten
für Beheizung und Klimaanlage
auf die Hälfte gesenkt werden. Bei
Büroschluß geben Blinklichter das

Wetter an, das die Leute draußen
erwartet: Rot bedeutet Regen, Weiß
Sonne, Grün Bewölkung. TR
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